
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

MEDIENMITTEILUNG 
 
Pilotprojekt zur nachhaltigen Mobilität im Quartier 
 
Die Albert Koechlin Stiftung weiht gemeinsam mit der allgemeinen baugenossenschaft luzern die 
neue Mobilitätsstation Weinbergli ein. Dieses für die Schweiz neuartige Mobilitätsangebot kombiniert 
E-Mobilität, Sharing und Digitalisierung. Es setzt neue Massstäbe in smarter und nachhaltiger Mobili-
tät und zeigt auf, wie die Zukunft der Mobilität aussehen könnte.  
 
 
Vision wird Wirklichkeit 
Mit dem Programm «clever unterwegs im Quartier» konkretisiert die Albert Koechlin Stiftung (AKS) die 
Vorstellung, wie zukünftige Mobilität aussehen könnte. Die Idee der Mobilitätstation entstand aus der 
Analyse und Logik der heutigen Mobilität mit ihrem immensen Ressourcenverbrauch und der Abhängig-
keit von fossilen Brennstoffen. Zusammen mit dem Programmpartner, der allgemeinen baugenossen-
schaft luzern (abl), und dem Provider Trafikpoint wurde in der Stadt Luzern im Weinbergli die Vision in 
ein konkretes Pilotprojekt überführt.  
 
Was macht den Unterschied?   
«Clever unterwegs im Quartier» geht in verschiedenen Bereichen einen Schritt weiter als bisherige Pro-
jekte. Erstmalig wird die Reservation, Ausleihe und Bezahlung aller E-Fahrzeuge der Mobilitätsstation 
zentral über eine App abgewickelt. Die Trafikpoint-App funktioniert als smarte Schnittstelle zwischen 
Mensch, Fahrzeug und Datenbank und zeigt darüber hinaus auch das öffentliche Mobilitätsangebot der 
Umgebung. Mit der App lassen sich Fahrzeuge an der Mobilitätsstation reservieren, kontrollieren, öff-
nen und schliessen. Es sind keine weiteren Schlüssel, Karten oder Mitgliedschaften notwendig; alles 
kommt aus einer Hand, ganz im Sinn von Mobility as a Service (MaaS).  
  
«Mit der zentralen Lage im Quartier fällt das neue Angebot auf und weist den Weg in die neue Mobili-
tätskultur», sagt Andreas Merz, Projektleiter der AKS. «Mit Qualität und Präsenz wollen wir Vertrauen 
schaffen und die Quartierbewohnenden als Nutzerinnen und Nutzer gewinnen. Das Projekt wird dann 
erfolgreich sein, wenn es die Menschen überzeugt, zuverlässig funktioniert und das Leben vereinfacht. 
Schliesslich wollen wir damit das geliebte eigene Fahrzeug überflüssig machen, was als grosse Heraus-
forderung angesehen werden kann.» 
 
Bezahlt wird die Nutzung   
Das Angebot steht nach einer einmaligen Registrierung allen Quartierbewohnenden offen, auch aus-
serhalb der abl-Siedlung. Alle Fahrzeuge können, abhängig vom Alter und Führerausweis der Nutzenden, 
ohne Abogebühren benutzt werden. Verrechnet wird die Ausleihdauer und beim E-Auto zusätzlich die 
zurückgelegten Kilometer.  
Gemäss Christoph Zurflüh von Trafiko, welche das Projekt für die AKS umsetzen und als Provider die 
Fahrzeuge und die App bereitstellen, ist das Interesse an neuen Lösungen in Quartieren  
der ganzen Schweiz gross: «Wir erhalten viele Anfragen, weil Mobilitätsangebote vielerorts ein Thema 
sind. Dieses Pilotprojekt kommt zum richtigen Zeitpunkt.» 
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Bedürfnis ausloten  
Für die abl ist die Eröffnung der Mobilitätsstation ein wichtiger Schritt, um die Akzeptanz neuer Lösun-
gen auszuloten und dem sich ändernden Mobilitätsverhalten mit neuen Lösungen zu begegnen. «Wir 
beobachten ein verändertes Mobilitätsverhalten, passen unsere Massnahmen stetig an und freuen uns, 
dass wir zusammen mit der AKS in diesem Pionierprojekt wichtige Erfahrungen sammeln dürfen», sagt 
Martin Buob, Geschäftsleiter der abl.  
 
Engagement der Stiftung  
Die AKS hat die Vorbereitungen und den Aufbau der Mobilitätsstation finanziert. Weil die Umstellung 
des Mobilitätsverhaltens viel Zeit beansprucht, finanziert sie den Betrieb der ersten drei Jahre. «Es ist zu 
erwarten, dass die Einnahmen der Fahrzeug-Ausleihen die Kosten des Betriebs zu Beginn nicht decken. 
Weil es aber solche Pionierprojekte braucht, wollen wir mit unserem Engagement die anfängliche Durst-
strecke überbrücken und das Fortbestehen über einen längeren Zeitraum ermöglichen», erläutert der 
Projektleiter der AKS, Andreas Merz. Für weitere drei Jahre verpflichtet sich der Programmpartner, die 
abl, das Projekt zu tragen. Damit kann der Betrieb über mindestens sechs Jahre garantiert werden und 
die Basis schaffen, um das Mobilitätsverhalten nachhaltig zu entwickeln.   
 
 Weitere Details zur Mobilitätsstation Weinbergli: weinbergli.cleverunterwegs.ch 
 
Teil eines Gesamtprojekts 
Die AKS engagiert sich mit dem Projekt «clever unterwegs» mit namhaften Beträgen für eine neue Mo-
bilitätskultur. Gemeinsam mit Partnern der Wirtschaft, der öffentlichen Hand und der Zivilgesellschaft 
will die AKS in der Innerschweiz konkrete Schritte auslösen, damit Menschen sich bewusster fortbewe-
gen, Fahrzeuge teilen, Waren und Personen in überlegter Weise transportieren – so klimafreundlich und 
auf so wenig Fläche wie möglich, um die Lebensqualität zu steigern und natürliche Ressourcen zu scho-
nen. 
 

Nebst dem Programm «clever unterwegs im Quartier» engagiert sich die Stiftung  
- im Bereich Mobilitätsmanagement für Unternehmen, 
- für die Förderung des Velo- und Fussverkehrs und 
- für die Unterstützung innovativer Projektideen mit finanziellen Beiträgen. 

 

Informationen zum Gesamtprojekt: www.cleverunterwegs.ch  
 
Weitere Projektpartner gesucht 
Für das Programm «clever unterwegs im Quartier» sucht die Stiftung weitere Partner, um weitere Mobi-
litätsstationen zu erstellen. Gesucht sind Genossenschaften, Eigentümer von Überbauungen, Verwaltun-
gen, Gemeinden oder Quartierorganisationen, welche in einem dichten Areal oder Quartier eine Mobili-
tätsstation einrichten wollen, entsprechende Flächen mit Stromanschluss zur Verfügung stellen können 
und bereit sind, das Projekt nach der finanziellen Unterstützung durch die AKS während mindestens drei 
Jahren weiter zu betreiben. 
 

Informationen für Programmpartner: www.cleverunterwegs.ch/partner   
 
 
 
Luzern, 22. März 2022 
 
  

http://weinbergli.cleverunterwegs.ch/
http://www.cleverunterwegs.ch/
http://www.cleverunterwegs.ch/partner
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 Einweihung der neuen Mobilitätsstation 
 

  Samstag, 26. März 2022, 10.00 Uhr 
 

In der Siedlung Weinbergli im Innenhof 
hinter der Weinberglistrasse 11 eingangs 
Gebeneggweg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Telefonische Auskunft:  
Dienstag, 22.03.2022, 13.30-15.00 Uhr 
Albert Koechlin Stiftung, Andreas Merz, Tel. 041 226 41 26 
 
Download Bildmaterial:  
SharePoint 
 
E-Fahrzeuge an der Mobilitätsstation 
-        E-Carsharing (1x VW ID3) 
-        E-Rollersharing (1x Silence) 
-        E-Bikesharing (2x Solid) 
-        E-Cargobikesharing (1x Clamber) 
 
Sperrfrist:  
bis Donnerstag, 24.3.22 11.00 Uhr 
 
Hinweis zur Schreibweise: 
→ Bitte unseren Eigennamen (Albert Koechlin Stiftung) so stehen lassen und nicht korrigieren! 
 

 
  

https://aksstiftung.sharepoint.com/:f:/s/8/EuJM6fK1kFxKhNXUhnPStbcBe9GaTGojxhXy0CE33Iqd4A?e=WJfGAT
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Bildmaterial im Downloadbereich 
 

  
Die neue Mobilitätsstation von clever unterwegs 
im Weinbergli Luzern wird am kommenden 
Samstag eingeweiht. 

Alle Fahrzeuge können bequem mit der 
Trafikpoint-App reserviert, geöffnet, geschlossen 
und bezahlt werden. 
 

  
Nebst zwei E-Bikes und einem E-Roller stehen in 
der Mobilitätsstation auch ein E-Cargobike und 
ein E-Auto zur Ausleihe bereit. 

«Clever unterwegs im Quartier» ist Teil eines 
grossen Mobilitätsprojekts der Albert Koechlin 
Stiftung – Illustration von Benjamin Hermann 

  
  

  Weiteres Bildmaterial finden Sie im Downloadbereich. 

https://aksstiftung.sharepoint.com/:f:/s/8/EuJM6fK1kFxKhNXUhnPStbcBe9GaTGojxhXy0CE33Iqd4A?e=WJfGAT
https://aksstiftung.sharepoint.com/:f:/s/8/EuJM6fK1kFxKhNXUhnPStbcBe9GaTGojxhXy0CE33Iqd4A?e=WJfGAT
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